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Die Werktätigen der Nahrungsgüterwirtschaft haben die 
Aufgabe, durch zielstrebige Einführung wissenschaftlich-tech
nischer Erkenntnisse eine hohe Veredlung der Rohstoffe zu 
sichern und 1978 in zunehmendem Maße Produkte in höherer 
Qualität mit höheren Gebrauchswerteigenschaften zur Ver
sorgung der Bevölkerung bereitzustellen.

Im Verkehrswesen sind zur Deckung des Transportbedarfs 
der Wirtschaft die Transportleistungen (ohne Seeverkehr) auf 
103,3 % gegenüber 1977 zu erhöhen. Der vorhandene Trans
portraum ist durch eine maximale Auslastung und konti
nuierliche Inanspruchnahme während des ganzen Jahres, ins
besondere an den Wochenenden und in den Nachtstunden, 
intensiver zu nutzen.

In der Personenbeförderung ist vorgesehen, die Leistungen 
auf 101,7 % zu erhöhen. Die verkehrsmäßige Erschließung 
neuer Wohngebiete ist zu gewährleisten.

In der Geologie ist mit den Erkundungsarbeiten im Jahre 
1978 die Vorratsbasis für die verstärkte Nutzung einheimi
scher Rohstoffe zu erweitern und unterirdischer Speicher
raum zu schaffen.

In der Wasserwirtschaft sind vor allem weitere Voraus
setzungen zur Durchführung des Wohnungsbauprogramms und 
zur Stabilisierung der Versorgung der Bevölkerung, der 
Industrie und der Landwirtschaft zu schaffen. Insbesondere 
ist die Wasserversorgung und Abwasserbehandlung in der 
Hauptstadt der DDR, Berlin, in Leipzig und Karl-Marx-Stadt 
sowie in anderen Großstädten und Ballungsgebieten zu ver
bessern.

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes und der Landeskultur
sind die mit dem Volkswirtschaftsplan 1978 festgelegten ma
teriellen und finanziellen Fonds für die konzentrierte Durch
führung der Maßnahmen zur Reinhaltung des Wassers und 
der Luft, für die Verwertung und schadlose Beseitigung von 
Abprodukten sowie zur Minderung der Lärmbelästigung, 
besonders in den industriellen Ballungsgebieten und Groß
städten, einzusetzen.

III.

Für die Sicherung einer hohen Leistungsentwicklung 1978 
ist eine entschiedene Vertiefung der Intensivierung der Pro
duktion, vor allem die Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und seine höhere volkswirtschaft
liche Wirksamkeit, erforderlich.

Es kommt darauf an, entsprechend der Grundorientierung 
für die Führung des sozialistischen Wettbewerbs bis zum
30. Jahrestag der DDR und nach dem Beispiel „30 gute Mans
feld-Taten für unsere Republik“ in weitaus stärkerem Maße 
die qualitativen Faktoren für das Wachstum der Volkswirt
schaft zu erschließen und ökonomische Reserven für einen 
hohen Leistungszuwachs zu nutzen.
— Durch Maßnahmen von Wissenschaft und Technik sind im 

Jahre 1978 in der Industrie und im Bauwesen mindestens
300 Mio Arbeitsstunden

einzusparen.

Die Produktion von Erzeugnissen ist

mit dem Gütezeichen „Q“ auf 126 % und 
mit dem Gütezeichen „1“ auf 110 %

zu steigern. Die Kosten für Ausschuß, Nacharbeit und 
Garantie sind besonders durch die Erhöhung der Qualität 
und des technischen -Niveaus der Produktion weiter zu 
senken.

— Die sozialistische Rationalisierung als ein Hauptfaktor 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität ist vor allem 
durch die Nutzung der neuesten wissenschaftlich-techni
schen Erkenntnisse und die Anwendung moderner Tech-_

nologien in Verbindung mit den reichen Produktionserfah
rungen und Fertigkeiten der Arbeiter, besonders der Neue
rer und Rationalisatoren, im Jahre 1978 in einer neuen 
Qualität zu verwirklichen.

Die Eigenherstellung von Rationalisierungsmitteln ist 
im Jahre 1978 auf etwa 135 % gegenüber dem Vor
jahr zu erhöhen. Dazu sind in den Betrieben und 
Kombinaten die Abteilungen für den Eigenbau von 
Rationalisierungsmitteln weiter zu entwickeln. Die 
eigenen Bauabteilungen sind auszubauen.

Dip Betriebe und Kombinate des Maschinenbaus und der 
Elektrotechnik und Elektronik haben den Eigenbau von 
Rationalisierungsmitteln in anderen Bereichen der Volks
wirtschaft durch die Steigerung der Produktion und Be
reitstellung von standardisierten Einzelteilen und Bau
gruppen sowie von Zulieferungen wirksam zu unterstüt- 
zön.

— Die vorhandenen Grundfonds, besonders die in den letzten 
Jahren neu geschaffenen Produktionskapazitäten, sind bei 
gleichzeitiger Erhöhung ihrer Leistungsfähigkeit durch eine 
höhere Schichtauslastung besser zu nutzen. Die Leistung 
je Einheit Grundfonds ist weiter zu erhöhen. Zur effek
tiveren Ausnutzung der vorhandenen Grundfonds ist die 
Anzahl des zweischichtig arbeitenden Produktionsperso
nals auf 109,4% und das dreischichtig arbeitende Produk
tionspersonal auf 106,4% zu steigern.

Im Jahre 1978 ist die Effektivität der Investitionen weiter 
zu erhöhen. Die grundlegende Aufgabe besteht darin, die 
Investitionen in allen Bereichen der Volkswirtschaft kon
sequent auf die Durchführung der Aufgaben der Intensi
vierung und sozialistischen Rationalisierung zu konzen
trieren.

Die 1978 zur Verfügung stehenden Investitionsfonds sind 
so einzusetzen, daß ein höchstmöglicher Produktionszu
wachs aus den vorhandenen und den neu hinzukommenden 
Kapazitäten erreicht wird. Durch konzentrierten Einsatz 
der Baukapazitäten ist eine weitere Verkürzung der Bau
zeiten und die beschleunigte Fertigstellung der Vorhaben 
zu gewährleisten.

Überall sind die Anstrengungen zu vergrößern, durch Ra
tionalisierung den Investitionsaufwand bei gleichzeitiger 
Verbesserung der Leistungsfähigkeit der Objekte und An
lagen zu senken.

— Mit dem Volkswirtschaftsplan 1978 ist eine bedeutende Er
höhung der Materialökonomie zu erreichen.

In der Volkswirtschaft ist der spezifische Verbrauch von 
Energieträgern, Roh- und Werkstoffen um 4% gegenüber 
1977 zu verringern.

80 % der Senkung des spezifischen Materialeinsatzes in den 
Betrieben und Kombinaten sind durch Maßnahmen des 
Planes Wissenschaft und Technik zu erreichen. Insbeson
dere sind materialökonomische Effekte durch den Einsatz 
neuer moderner Technologien und durch die Erhöhung der 
Qualität der Erzeugnisse zu erreichen.

Der spezifische Verbrauch von wichtigen Energieträgern, 
Rohstoffen und Material ist 1978 gegenüber 1977 wie folgt 
zu senken:

Gebrauchsenergie in'der .Industrie um 4,8%
Elektroenergie in der Industrie um 3,0 %
Walzstahl im Maschinenbau um 4,7%
Walzstahl im Bauwesen um 3,7 %
Zement im Bauwesen um 1,9%


